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DE Pumpendatenblatt 

EN Data sheet 

FR Fiche technique pompe 

NL Pompgegevens 

IT Documentazione pompa 

ES Ficha técnica de la bomba 
=== Ende der Liste für Textmarke Pumpendatenblatt === 
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Prime Eco VS

Bronze Eco VS 
=== Ende der Liste für Textmarke Produktbezeichnung === 
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BADU® ist eine Marke der 
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH 

 

Hauptstraße 3 

91233 Neunkirchen am Sand, Germany 
 

Telefon 09123 949-0 

Telefax 09123 949-260 

info@speck-pumps.com 

www.speck-pumps.com 
=== Ende der Liste für Textmarke Firmenadresse === 
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Alle Rechte vorbehalten. 

Inhalte dürfen ohne schriftliche Zustimmung von 
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH weder 
verbreitet, vervielfältigt, bearbeitet noch an Dritte 
weitergegeben werden. 

Dieses Dokument sowie alle Dokumente im Anhang 
unterliegen keinem Änderungsdienst! 

Technische Änderungen vorbehalten! 
=== Ende der Liste für Textmarke Copyright === 
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BADU Prime Eco VS 
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BADU Prime Eco VS 2 1½ 63 63 557
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BADU Prime Eco VS 1000 0,08 0,03 0,65 37,5 46 11,5 ●/○ 
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BADU Prime Eco VS 3000 1,40 1,10 6,10 62,9 71 11,5 ●/○ 
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BADU Prime Eco VS 1000 2,00 ● 3 3 55 F 40(60) 2,5
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BADU Prime Eco VS 3000 18,0 ● 3 3 55 F 40(60) 2,5
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BADU Bronze Eco VS 
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BADU Bronze Eco VS 2 2 63 63 569
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BADU Bronze Eco VS 1000 0,08 0,03 0,65 36,7 45 25,5 ●/○ 
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BADU Bronze Eco VS 3000 1,40 1,10 6,10 62,5 71 25,5 ●/○ 
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BADU Bronze Eco VS 1000 2,00 ● 3 3 55 F 40(60) 2,5
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BADU Bronze Eco VS 3000 18,0 ● 3 3 55 F 40(60) 2,5
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DE Pumpendatenblatt 
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Mitgeltende Dokumente 

Zu diesem Pumpendatenblatt gehört die 
Originalbetriebsanleitung "Normal- und selbstansaugende 
Pumpen mit/ohne Kunststofflaternen-Ausführung (-AK)". Sie 
muss für das Bedien- und Wartungspersonal frei zugänglich 
sein. 
=== Ende der Liste für Textmarke Mitgeltende_Dokumente === 
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Prime Eco VS

Bronze Eco VS 
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Glossar 

TD Technische Daten 
Sa Sauganschluss 
Da Druckanschluss 
d-Saug Empfohlener Durchmesser der Saugleitung bei 5 m 
d-Druck Empfohlener Durchmesser der Druckleitung bei 5 m 
max. L Maximale Länge der Pumpe 
P1 Aufgenommene Leistung 
P2 Abgegebene Leistung 
I Nennstrom 
Lpa (1 m) Schalldruckpegel in 1 m Entfernung gemessen nach 

DIN 45635 
Lwa Schallleistung 
m Gewicht 
WSK Wicklungsschutzkontakt oder Motorschutzschalter 
PTC Kaltleiter 
Hmax. Maximale Förderhöhe 
SP Selbstansaugend 
Hs; Hz Geodätische Höhe zwischen Wasserspiegel und 

Pumpe 
Hs Maximale Saughöhe 
Hz Maximale Höhe bei Zulaufbetrieb 
IP Schutzart des Motors
W-Kl Wärmeklasse 
n Drehzahl 
P-GHI 2,5 bar maximaler Gehäuseinnendruck/maximaler 

Systemdruck 
T Wassertemperatur 
● Ja 
○ Nein 
T/°C Erläuterung Wassertemperatur 40 °C (60 °C): 40 °C = 

gilt für maximale Wassertemperatur im Sinne des GS-
Zeichens. (60 °C) = Pumpe ist ohne weiteres für eine 
maximale Wassertemperatur von 60 °C 
einsetzbar/ausgelegt. 

1~/3~ Geeignet für Dauerbetrieb bei  
1~ 220 - 240 V ± 5% 
3~ Y/∆ 380 - 420 V/220 - 240 V ± 5% 
3~ Y/∆ 660 - 725 V/380 - 420 V ± 5% 
 

Für Normspannung geeignet nach DIN IEC 60038; 
DIN EN 60034 
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B 

Bei Sonderspannung und/oder 60 Hz-Ausführung sind die 
Leistungsdaten vom Pumpentypenschild zu entnehmen. Bei 
manchen Sondertypen oder – motoren ist das GS-Zeichen nicht 
vorhanden – ggfs. GS-Zeichen am Pumpentypenschild. 
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Die Pumpe besitzt einen Permanentmagnet-Motor und ist 
elektronisch vor Überlastung gesichert. 
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Anschluss externer Schaltkontakte 

Zur externen Ansteuerung besitzt die Pumpe ein 5-adriges Kabel 
mit offenen Enden. Zuordnung der Kabel zu den einzelnen 
Drehzahlen wie folgt: 
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WG27.50.003-1-P
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Die Kabel sind potentialfrei anzuschließen. Kontakte nur 
einzeln schalten (Priorität der Kontakte beachten), ansonsten 
erfolgt keine Aktivierung der gewünschten Drehzahl. 
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GND

z.B.  3-Kanal-

Schaltuhr mit

potentialfreien

Schaltkontakten

D90.04.036-1-P  
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HINWEIS 

Einschalten der Motordrehzahl mittels Handtaster oder externer 
Schaltkontakte. Dadurch Aktivierung der Schaltkontakte und der 
zugeordneten Drehzahl. 

Startet die Pumpe aus dem Stillstand heraus, läuft sie im 
Ansaugmodus an und anschließend mit der ausgewählten 
Festdrehzahl. 

Im laufenden Betrieb werden die Festdrehzahlen direkt 
angefahren, ohne Ansaugzeit.  

Wird die externe Ansteuerung nicht benötigt, müssen die 
Kabelenden isoliert werden. 
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HINWEIS 

Der Einbau eines Strömungswächters in die Umwälzleitung wird 
empfohlen, damit eine Störmeldung angezeigt werden kann. 
Hierdurch kann eine längere Unterbrechung des Badewasser-
kreislaufes vermieden werden.
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HINWEIS 

Um Fehlfunktionen im Motor zu vermeiden, müssen folgende 
Punkte unbedingt beachtet werden: 

– Die Steuerleitung muss fachlich korrekt verlegt werden. Eine 
Montage parallel zur eigenen Netzleitung oder deren anderen
Verbrauchern muss vermieden werden. 

– Sollten die Steuerleitungen verlängert werden, können 
gefährliche Spannungen am Digitaleingang entstehen. Diese 
müssen zum Beispiel durch Abschirmung verhindert werden.

– Die Netzkabel verschiedener Betriebsmittel nicht am gleichen 
Versorgungsstrang betreiben. 
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Voreinstellung: 
Geschwindigkeit                        1 = 2000 min-1 
                                                  2 = 2400 min-1 
                                                  3 = 2850 min-1 
 

Ansauggeschwindigkeit:           = 2850 min-1 
Ansaugzeit:                               = 5 Minuten 
 

Einstellbare Geschwindigkeit:  1000 - 3000 min-1 (in 10 min-1  
                                                 Schritten) 
Einstellbare Ansaugzeit:           oFF, 1 - 10 Min. (in 1 Min.  
                                                 Schritten) 
 

Externe Ansteuerung                oFF 
Schaltverhalten Eingang "0"     0 cl 

Priorität
Niedrig

n1

Hoch

Stopp

WG27.50.094-1-P

n2 n3

 

WG27.50.006-P

4

6

5

1

2

3

Bedienoberfläche: 
(1)  LED-Display: zeigt die aktuelle  
      Drehzahl des Motors an. 
 

(2)  Taste "1, 2, 3": Auswahl der  
       voreingestellten Drehzahlen 
 

(3)  "INFO"-Taste: Zur Anzeige des 
      aktuellen Verbrauchs und Aus- 
      wahl der Parameter im Setup 
 

(4)  "Setup"-Taste: Zum Einstellen  
      der Parameter 
 

(5)  Taste "▼ ▲": zum Ändern der  
       Drehzahl 
 

(6) Taste "0": zum Stoppen des  
      Motors 

Beim Zuschalten der Netzspannung erscheint kurzzeitig im 
Display die Softwareversion "-rX.X-" 

  



   

DE 12  01|2017 

 

WG27.50.007-P  

Bedienung: 
Taste "1", "2" oder "3" drücken, um 
die voreingestellte Drehzahl 
auszuwählen. 
Startet die Pumpe aus dem Stillstand 
heraus, läuft sie im Ansaugmodus an 
(sofern dieser aktiviert) und 
anschließend mit der ausgewählten 
Festdrehzahl. 
Solange sich die Pumpe in der 
Ansaugphase befindet, wandert an 
der ersten Stelle im Display ein 
Balken von der unteren, über die 
mittlere zur oberen Position. 
Im laufenden Betrieb werden die 
Drehzahlen direkt angefahren, ohne 
Ansaugzeit. 
Durch Drücken der Taste "0" wird 
der Motor gestoppt. Die "Power"-LED 
blinkt und das Display zeigt "oFF" 
an. 

 

WG27.50.008-P

Einstellen der Drehzahlen: 
Die Taste der Festdrehzahl die 
verändert werden soll drücken ("1", 
"2" oder "3") und danach mit den 
Tasten "▼ ▲" die Drehzahl ändern. 
Die eingestellte Drehzahl wird direkt 
gespeichert und bei erneuter 
Auswahl der Festdrehzahl 
angefahren. 

 

 
Hinweis: Während der Ansaugphase kann die Drehzahl 
nicht verändert werden. 
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WG27.50.009-P  

Einstellen der Parameter: 
Durch Drücken der "Setup"-Taste 
für 3 Sekunden wird in das Setup-
Menü gewechselt. Dort kann mit der 
"Info"-Taste durch das Menü 
geblättert werden. 
Die erste Stelle des Displays zeigt 
den aktuellen Menüpunkt an und die 
restlichen vier Stellen den 
einzustellenden Parameter.  
Wird die Taste "S" innerhalb des 
Menüs gedrückt, dann werden alle 
geänderten Werte gespeichert und 
das Setup-Menü verlassen, der Text 
"StorE" wird im Display angezeigt. 
Durch Drücken der Taste "0" wird 
das Setup-Menü ohne Speicherung 
der geänderten Werte verlassen. 

 

WG27.50.010-P

Ansaugparameter: 
Unter dem Menüpunkt "n" wird die 
Drehzahl und unter dem Punkt "t" 
wird die Zeit während der 
Ansaugphase eingestellt. 
"t oFF" = keine Ansaugphase 
von oFF, 1 - 10 Minuten 

 

WG27.50.011-P

Digitaleingänge: 
Bei dem Menüpunkt "E" kann die 
externe Ansteuerung aktiviert bzw. 
deaktiviert werden. 
"oFF" = deaktiviert 
"dl" = Digitaleingänge (potentialfrei) 
           aktiviert 
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WG27.50.012-P

Schaltverhalten "0 (Stopp): 
Unter dem Punkt "0" kann das 
Schaltverhalten des Digitaleingangs 
"0" geändert (invertiert) werden. 
"cL" bedeutet, der Antrieb wird bei 
geschlossenem Kontakt gestoppt. 
"oP" bedeutet, der Antrieb wird bei 
offenem Kontakt gestoppt. 

 

WG27.50.013-P

Zurücksetzten / Reset: 
Wird die "Info"-Taste für mindestens 
10 Sekunden gedrückt, dann wird 
der Antrieb auf die 
Werkseinstellungen zurückgesetzt. 
Der Motor stoppt und im Display 
steht "rESEt". 

 

WG27.50.014-P

Durch Drücken der "INFO"-Taste 
wird im Display der aktuelle 
Leistungsbedarf der Pumpe in Watt 
angezeigt (P XXX). 
 
Das Display der Steuerung schaltet 
sich nach drei Minuten ohne Aktion 
ab. 

Die Pumpe läuft nach einem Spannungsverlust automatisch 
wieder mit der zuletzt eingestellten Drehzahl an oder bleibt 
stehen, wenn sie zuvor gestoppt wurde. 

 
Pos: 26 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/####halbe Leerzeile #### @ 3\mod_1437024231169_0.docx @ 36330 @  @ 1 
 

 
Pos: 27 /Technische Dokumentation/Pumpendatenblatt/Motorsteuerung/Eco/Eco VS/Ein- und Ausschalten über Steuerkabel @ 8\mod_1475154370582_6.docx @ 99118 @  @ 1 
 

Das Ein- und Ausschalten der Pumpe sollte über das dafür 
vorgesehene Steuerkabel (potentialfreie Kontakte) realisiert 
werden. Dies kann über eine Logic-Steuerung (SPECK Pumpen) 
oder über ein kleines Koppelrelais geschehen. Dadurch wird die 
Elektronik weniger belastet. 

Pos: 28 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/#### Seitenumbruch #### @ 0\mod_1426069111812_0.docx @ 769 @  @ 1 
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Pos: 29 /Technische Dokumentation/Pumpendatenblatt/Motorsteuerung/Eco/Eco VS/Übersicht möglicher Betriebs- und Fehlermeldungen @ 2\mod_1435673880513_6.docx @ 33780 @  @ 1 
 

Übersicht möglicher Betriebs- und Fehlermeldungen 

Ist ein Fehler aufgetreten, schaltet der Motor dauerhaft ab und es 
wird eine Fehlermeldung angezeigt. Ausnahme: "Unterspannung" 
beim Ausfall oder Abschalten der Netzversorgung. Bei diesem 
Fehler startet der Antrieb beim nächsten Zuschalten der 
Netzspannung neu. 

Tritt ein Fehler auf, so ist die Anlage von der Spannungsversor-
gung zu trennen. Siehe Kapitel 2.2 der Originalbetriebsanleitung 
"Normal und selbstansaugende Pumpe mit/ohne 
Kunststofflaternen-Ausführung (-AK)". 

Pos: 30 /Technische Dokumentation/Pumpendatenblatt/Motorsteuerung/Eco/Eco VS/Tabelle Fehlerübersicht @ 2\mod_1434607376032_6.docx @ 33425 @  @ 1 
 

Fehler-Nr. Beschreibung 

Err 1 Unterspannung Zwischenkreis 
Err 2 Überspannung Zwischenkreis 
Err 3 Netzspannung zu niedrig / zu hoch 
Err 4 Temperatur an Leistungselektronik zu hoch 
Err 5 Übertemperatur Motor 
Err 7 Überstrom Elektronik
Err 10 Strommessung fehlerhaft 
Err 20 Abbruch beim Anlauf, Überlastung 
Err 64 Kurzschluss Elektronik 
Err 97 Gleichzeitiges Auftreten mehrerer Fehler 
Err 98 Verbindung zum Bedienteil fehlerhaft 

 
Pos: 31 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/####halbe Leerzeile #### @ 3\mod_1437024231169_0.docx @ 36330 @  @ 1 
 

 
Pos: 32 /Technische Dokumentation/Pumpendatenblatt/Punkte aus mitgeltende Dokumente @ 3\mod_1437029935278_6.docx @ 36361 @  @ 1 
 

Die folgenden Aufzählungen beziehen sich auf die mitgeltenden 
Dokumente! 

Pos: 33 /Technische Dokumentation/Pumpendatenblatt/Deckel/Saugsieb demontieren bzw. montieren @ 3\mod_1437025205014_6.docx @ 36345 @  @ 1 
 

8.1 Deckel/Saugsieb demontieren bzw. montieren 
Pos: 34 /Technische Dokumentation/Pumpendatenblatt/W72.40.007-1-P @ 3\mod_1437124658247_0.docx @ 36450 @  @ 1 
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Pos: 6 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/Firmenadresse BADU @ 2\mod_1435913484644_6.docx @ 33910 @  @ 1 
 

 
 

 

BADU® ist eine Marke der 
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH 

 

Hauptstraße 3 

91233 Neunkirchen am Sand, Germany 
 

Telefon 09123 949-0 

Telefax 09123 949-260 

info@speck-pumps.com 

www.speck-pumps.com 
=== Ende der Liste für Textmarke Firmenadresse === 

 

 

Pos: 8 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/Copyright @ 0\mod_1426071027221_6.docx @ 984 @  @ 1 
 

Alle Rechte vorbehalten. 

Inhalte dürfen ohne schriftliche Zustimmung von 
SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH weder 
verbreitet, vervielfältigt, bearbeitet noch an Dritte 
weitergegeben werden. 

Dieses Dokument sowie alle Dokumente im Anhang 
unterliegen keinem Änderungsdienst! 

Technische Änderungen vorbehalten! 
=== Ende der Liste für Textmarke Copyright === 
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Pos: 13 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Zu diesem Dokument/Zu diesem Dokument @ 0\mod_1427210330941_6.docx @ 26354 @ 1 @ 1 
 

1 Zu diesem Dokument 
Pos: 14 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Zu diesem Dokument/Umgang mit dieser Anleitung @ 0\mod_1427286785560_6.docx @ 26451 @ 2 @ 1 
 

1.1 Umgang mit dieser Anleitung 
Diese Anleitung ist Teil der Pumpe/Anlage. Die Pumpe/Anlage 
wurde nach den anerkannten Regeln der Technik hergestellt und 
geprüft. Dennoch können bei unsachgemäßer Verwendung, bei 
unzureichender Wartung oder unzulässigen Eingriffen Gefahren 
für Leib und Leben sowie materielle Schäden entstehen. 

 Anleitung vor Gebrauch aufmerksam lesen. 

 Anleitung während der Lebensdauer des Produktes 
aufbewahren. 

 Anleitung dem Bedien- und Wartungspersonal jederzeit 
zugänglich machen. 

 Anleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer 
des Produktes weitergeben. 

Pos: 15 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Zu diesem Dokument/Mitgeltende Dokumente @ 0\mod_1427277091039_6.docx @ 26430 @ 2 @ 1 
 

1.2 Mitgeltende Dokumente 
� Pumpendatenblatt 

� Packliste 
Pos: 16 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Zu diesem Dokument/Symbole und Darstellungsmittel @ 0\mod_1427295380352_6.docx @ 26485 @ 3 @ 1 
 

1.2.1 Symbole und Darstellungsmittel 

In dieser Anleitung werden Warnhinweise verwendet, um Sie vor 
Personenschäden zu warnen. 

 Warnhinweise immer lesen und beachten. 
 

 GEFAHR 

Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung führt zu Tod oder schweren Verletzungen. 

 

 WARNUNG 

Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen führen.

 

 VORSICHT 

Gefahren für Personen. 
Nichtbeachtung kann zu leichten bis mäßigen Verletzungen 
führen. 
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HINWEIS 

Hinweise zur Vermeidung von Sachschäden, zum Verständnis 
oder zum Optimieren der Arbeitsabläufe. 

 

Um die korrekte Bedienung zu verdeutlichen, sind wichtige 
Informationen und technische Hinweise besonders 
hervorgehoben. 

 

Symbol Bedeutung 

 Einschrittige Handlungsaufforderung. 

1. 

2. 

Mehrschrittige Handlungsaufforderung. 

 Reihenfolge der Schritte beachten. 
 
Pos: 17 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/#### Seitenumbruch #### @ 0\mod_1426069111812_0.docx @ 769 @  @ 1 
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Pos: 18 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Sicherheit @ 0\mod_1427704077019_6.docx @ 26500 @ 1 @ 1 
 

2 Sicherheit 
Pos: 19.1 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Bestimmungsgemäße Verwendung/Bestimmungsgemäße Verwendung @ 6\mod_1463668113840_6.docx @ 85396 @ 2 @ 1 
 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Pos: 19.2 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Bestimmungsgemäße Verwendung/Verwendung Pumpen allgemein @ 0\mod_1427705810414_6.docx @ 26530 @  @ 1 
 

Die Pumpe ist zur Umwälzung von Schwimmbadwasser in 
Verbindung mit einer Schwimmbad-Filteranlage vorgesehen. 
Ausnahmen siehe Pumpendatenblatt. 

Pos: 19.3 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Bestimmungsgemäße Verwendung/Beachtung folgender Informationen @ 6\mod_1463724074544_6.docx @ 85436 @  @ 1 
 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört die Beachtung 
folgender Informationen: 

Pos: 19.4 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Bestimmungsgemäße Verwendung/Anleitung/PDB @ 6\mod_1463724512740_6.docx @ 85453 @  @ 1 
 

� Diese Anleitung 

� Pumpendatenblatt 
Pos: 19.5 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Bestimmungsgemäße Verwendung/Einsatzgrenzen und Kennlinien, PDB @ 6\mod_1463726885285_6.docx @ 85504 @  @ 1 
 

Die Pumpe/Anlage darf nur innerhalb der Einsatzgrenzen und 
Kennlinien betrieben werden, die im Pumpendatenblatt festgelegt 
sind. 

Pos: 19.6 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Bestimmungsgemäße Verwendung/andere nicht bestimmungsgemäße Verwendung @ 6\mod_1463723365593_6.docx @ 85419 @  @ 1 
 

Eine andere oder darüber hinausgehende Verwendung ist nicht 
bestimmungsgemäß und muss zuvor mit dem 
Hersteller/Lieferanten abgesprochen werden. 

Pos: 20 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Bestimmungsgemäße Verwendung/Mögliche Fehlanwendungen @ 0\mod_1427707678973_6.docx @ 26545 @ 3 @ 1 
 

2.1.1 Mögliche Fehlanwendungen 

� Einbau der Pumpe/Anlage bei verspanntem Zustand des 
Rohrsystems. 

� Betrieb der Pumpe/Anlage außerhalb des Einsatzbereichs, 
der im Pumpendatenblatt spezifiziert ist, zum Beispiel bei zu 
hohem Systemdruck. 

� Öffnen und Instandhalten der Pumpe/Anlage durch nicht 
qualifiziertes Personal. 

Pos: 21 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Personalqualifikation/Personalqualifikation - Gerät @ 0\mod_1427713388376_6.docx @ 26560 @ 2 @ 1 
 

2.2 Personalqualifikation 
Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber sowie 
von Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder 
mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen 
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezüglich des 
sichereren Gebrauchs des Gerätes unterwiesen wurden und die 
daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kinder dürfen nicht 
mit dem Gerät spielen. Reinigung und Benutzerwartung dürfen 
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt werden. 

 Sicherstellen, dass folgende Arbeiten nur von geschultem 
Fachpersonal mit den genannten Personalqualifikationen 
durchgeführt werden: 
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– Arbeiten an der Mechanik, zum Beispiel Wechsel der 
Kugellager oder der Gleitringdichtung: qualifizierter 
Mechaniker. 

– Arbeiten an der elektrischen Anlage: Elektrofachkraft. 
 

 Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

– Das Personal, das die entsprechende Qualifikation noch 
nicht aufweisen kann, erhält die erforderliche Schulung, 
bevor es mit anlagentypischen Aufgaben betraut wird. 

– Die Zuständigkeiten des Personals, zum Beispiel für 
Arbeiten am Produkt, an der elektrischen Ausrüstung oder 
den hydraulischen Einrichtungen, sind entsprechend 
seiner Qualifikation und Arbeitsplatzbeschreibung 
festgelegt. 

– Das Personal hat diese Anleitung gelesen und die 
erforderlichen Arbeitsschritte verstanden. 

Pos: 22 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Sicherheitsvorschriften/Sicherheitsvorschriften @ 0\mod_1427717298653_6.docx @ 26576 @ 2 @ 1 
 

2.3 Sicherheitsvorschriften 
Für die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen Vorschriften und 
Richtlinien ist der Betreiber der Anlage verantwortlich. 

 Bei Verwendung der Pumpe/Anlage folgende Vorschriften 
beachten: 

– Diese Anleitung 

– Warn- und Hinweisschilder am Produkt 

– Mitgeltende Dokumente 

– Bestehende nationale Vorschriften zur Unfallverhütung 

– Interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des 
Betreibers 

Pos: 24 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Schutzeinrichtungen/Schutzeinrichtungen @ 0\mod_1427719703589_6.docx @ 26592 @ 2 @ 1 
 

2.4 Schutzeinrichtungen 
Das Hineingreifen in bewegliche Teile, zum Beispiel Kupplung 
und/oder Lüfterrad, kann schwere Verletzungen verursachen. 

 Pumpe/Anlage nur mit Berührungsschutz betreiben. 
Pos: 25 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Bauliche Veränderungen und Ersatzteile/Bauliche Veränderungen und Ersatzteile @ 0\mod_1427720976717_6.docx @ 26607 @ 2 @ 1 
 

2.5 Bauliche Veränderungen und Ersatzteile 
Umbau oder Veränderungen können die Betriebssicherheit 
beeinträchtigen. 

 Pumpe/Anlage nur in Absprache mit dem Hersteller 
umbauen oder verändern. 

 Nur Originalersatzteile oder -zubehör verwenden, das vom 
Hersteller autorisiert ist. 

Pos: 26 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Schilder/Schilder @ 0\mod_1427722464221_6.docx @ 26622 @ 2 @ 1 
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2.6 Schilder 
 Alle Schilder auf der gesamten Pumpe/Anlage in lesbarem 

Zustand halten. 
Pos: 28 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Restrisiken/Restrisiken @ 0\mod_1427723332615_6.docx @ 26637 @ 2 @ 1 
 

2.7 Restrisiken 
Pos: 29 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Restrisiken/Herabfallende Teile @ 0\mod_1427724889933_6.docx @ 26652 @ 3 @ 1 
 

2.7.1 Herabfallende Teile 

Die Tragösen am Motor sind nur für das Gewicht des Motors 
ausgelegt. Beim Anhängen eines kompletten Pumpenaggregates 
können die Tragösen ausbrechen. 

 Pumpenaggregat, bestehend aus Motor und Pumpe, sowohl 
motor- als auch pumpenseitig anhängen. Siehe "Abb. 2" auf 
Seite 15.  

 Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge und 
Lastaufnahmemittel verwenden. 

 Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten. 
Pos: 30 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Restrisiken/Rotierende Teile @ 0\mod_1427725897544_6.docx @ 26667 @ 3 @ 1 
 

2.7.2 Rotierende Teile 

Scher- und Quetschgefahr besteht aufgrund von offenliegenden 
rotierenden Teilen. 

 Alle Arbeiten nur bei Stillstand der Pumpe/Anlage 
durchführen. 

 Vor Arbeiten die Pumpe/Anlage gegen Wiedereinschalten 
sichern. 

 Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten alle 
Schutzeinrichtungen wieder anbringen beziehungsweise in 
Funktion setzen. 

Bei Pumpen in Kunststofflaternen-Ausführung (-AK) kann die sich 
drehende Pumpenwelle Haare, Schmuck und Kleidungsstücke 
erfassen. 

 In der Nähe einer Pumpe in Kunststofflaternen-Ausführung  
(-AK) beim Betrieb folgendes beachten: 

– Eng anliegende Kleidung tragen. 

– Haarnetz tragen. 

– Keinen Schmuck tragen. 
Pos: 31 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/#### Seitenumbruch #### @ 0\mod_1426069111812_0.docx @ 769 @  @ 1 
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Pos: 32 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Restrisiken/Elektrische Energie @ 0\mod_1427779167394_6.docx @ 26690 @ 3 @ 1 
 

2.7.3 Elektrische Energie 

Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage besteht durch die feuchte 
Umgebung erhöhte Stromschlaggefahr. 

Ebenso kann eine nicht ordnungsgemäß durchgeführte 
Installation der elektrischen Schutzleiter zum Stromschlag führen, 
zum Beispiel durch Oxidation oder Kabelbruch. 

 VDE- und EVU-Vorschriften des 
Energieversorgungsunternehmens beachten. 

 Schwimmbecken und deren Schutzbereiche gemäß  
DIN VDE 0100-702 errichten. 

 Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage folgende 
Maßnahmen ergreifen: 

– Anlage von der Spannungsversorgung trennen. 

– Warnschild anbringen: „Nicht einschalten! An der Anlage 
wird gearbeitet." 

– Spannungsfreiheit prüfen. 

 Elektrische Anlage regelmäßig auf ordnungsgemäßen 
Zustand prüfen. 

Pos: 33 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Restrisiken/Heiße Oberfläche Motor @ 0\mod_1427781274683_6.docx @ 26705 @ 3 @ 1 
 

2.7.4 Heiße Oberflächen 

Der Elektromotor kann eine Temperatur von bis zu 70 °C 
erreichen. Dadurch besteht Verbrennungsgefahr. 

 Motor im Betrieb nicht berühren. 

 Vor Arbeiten an der Pumpe/Anlage Motor erst abkühlen 
lassen. 

Pos: 34 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Restrisiken/Gefahrstoffe @ 0\mod_1427782200424_6.docx @ 26720 @ 3 @ 1 
 

2.7.5 Gefahrstoffe 

 Sicherstellen, dass Leckagen gefährlicher Fördermedien 
ohne Gefährdung von Personen und Umwelt abgeführt 
werden.  

 Pumpe bei der Demontage vollständig dekontaminieren. 
Pos: 35 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Restrisiken/Ansauggefahr @ 0\mod_1427783303305_6.docx @ 26735 @ 3 @ 1 
 

2.7.6 Ansauggefahr 

Sicherstellen, dass Ansaugöffnungen den aktuellen Richtlinien, 
Normen und Merkblättern entsprechen. 

Pos: 37 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Störungen/Störungen @ 0\mod_1427783778053_6.docx @ 26750 @ 2 @ 1 
 

2.8 Störungen 
 Bei Störungen Anlage sofort stilllegen und ausschalten. 

 Alle Störungen umgehend beseitigen lassen. 
Pos: 38 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/#### Seitenumbruch #### @ 0\mod_1426069111812_0.docx @ 769 @  @ 1 
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Pos: 39 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Störungen/Festsitzende Pumpe @ 0\mod_1427784418208_6.docx @ 26765 @  @ 1 
 

Festsitzende Pumpe 

Wird eine festsitzende Pumpe mehrmals hintereinander 
eingeschaltet, kann der Motor beschädigt werden. Folgende 
Punkte beachten: 

 Pumpe/Anlage nicht mehrmals hintereinander einschalten. 

 Motorwelle von Hand durchdrehen. Siehe Kapitel 6.1.2 auf 
Seite 22. 

 Pumpe reinigen. 
Pos: 41 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Vermeidung von Sachschäden @ 0\mod_1427787266105_6.docx @ 26780 @ 2 @ 1 
 

2.9 Vermeidung von Sachschäden 
Pos: 42 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Undichtigkeit und Rohrleitungsbruch @ 0\mod_1427787655353_6.docx @ 26795 @ 3 @ 1 
 

2.9.1 Undichtigkeit und Rohrleitungsbruch 

Schwingungen und Wärmeausdehnung können 
Rohrleitungsbrüche verursachen. 

 Pumpe/Anlage so installieren, dass Körper- und 
Luftschallübertragung reduziert werden. Dabei die 
einschlägigen Vorschriften beachten. 

Durch Überschreitung der Rohrleitungskräfte können undichte 
Stellen an den Flanschverbindungen oder an der Pumpe selbst 
entstehen. 

 Pumpe nicht als Festpunkt für die Rohrleitung verwenden. 

 Rohrleitungen spannungsfrei anschließen und elastisch 
lagern. Gegebenenfalls Kompensatoren einbauen. 

 Bei Undichtigkeit der Pumpe darf die Anlage nicht betrieben 
werden und muss vom Netz genommen werden. 

Pos: 44 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Trockenlauf @ 0\mod_1427789053644_6.docx @ 26810 @ 3 @ 1 
 

2.9.2 Trockenlauf 

Durch Trockenlauf können Gleitringdichtungen und Kunststoffteile 
innerhalb weniger Sekunden zerstört werden. 

 Pumpe nicht trocken laufen lassen. Das gilt auch bei der 
Drehrichtungskontrolle. 

 Pumpe und Saugleitung vor dem Anfahren entlüften. 
Pos: 46 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Kavitation @ 0\mod_1427790036391_6.docx @ 26830 @ 3 @ 1 
 

2.9.3 Kavitation 

Zu lange Rohrleitungen erhöhen den Widerstand. Dadurch 
besteht Gefahr der Kavitation. 

 Sicherstellen, dass die Saugleitung dicht ist. 

 Maximale Leitungslänge beachten. 

 Pumpe nur bei halb offener druckseitiger Armatur 
einschalten. 

 Saugseitige Armatur vollständig öffnen. 
Pos: 48 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Überhitzen @ 0\mod_1427790847604_6.docx @ 26845 @ 3 @ 1 
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2.9.4 Überhitzen 

Folgende Faktoren können zu einer Überhitzung der Pumpe 
führen: 

� Zu hoher Druck auf der Druckseite. 

� Falsch eingestellter Motorschutzschalter. 

� Zu hohe Umgebungstemperatur. 

 Pumpe nicht bei geschlossenen Armaturen betreiben, 
Mindestförderstrom 10% von Qmax. 

 Bei Pumpen mit Drehstrommotor den Motorschutzschalter 
installieren und korrekt einstellen. 

 Zulässige Umgebungstemperatur von 40 °C nicht 
überschreiten. 

Pos: 50 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Druckstöße @ 0\mod_1427792241712_6.docx @ 26860 @ 3 @ 1 
 

2.9.5 Druckstöße 

Schlagartig schließende Armaturen können Druckstöße 
verursachen, die den maximal zulässigen Gehäusedruck der 
Pumpe mehrfach übersteigen. 

 Druckstoßdämpfer oder Windkessel einbauen. 

 Schlagartig schließende Armaturen vermeiden, 
beziehungsweise, wenn vorhanden, langsam schließen. 

Pos: 52 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Blockieren der Pumpe @ 0\mod_1427792971305_6.docx @ 26875 @ 3 @ 1 
 

2.9.6 Blockieren der Pumpe 

Schmutzteilchen in der Saugleitung können die Pumpe verstopfen 
und blockieren. 

 Pumpe nicht ohne Saugsieb beziehungsweise Saugsiebgriff 
in Betrieb nehmen. 

 Pumpe vor Inbetriebnahme und längerer Stillstands- oder 
Lagerzeit auf Leichtgängigkeit prüfen. 

Pos: 54 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Leckageabfluss @ 0\mod_1427793605277_6.docx @ 26890 @ 3 @ 1 
 

2.9.7 Leckageabfluss 

Unzureichender Leckageabfluss kann den Motor beschädigen. 

 Leckageabfluss zwischen Pumpengehäuse und Motor nicht 
verstopfen oder abdichten. 

Pos: 55 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Frostgefahr @ 3\mod_1442306015773_6.docx @ 46429 @ 3 @ 1 
 

2.9.8 Frostgefahr 

 Pumpe/Anlage und frostgefährdete Leitungen rechtzeitig 
entleeren. 

 Pumpe/Anlage während der Frostperiode ausbauen und in 
einem trockenen Raum lagern. 

Pos: 57 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Sicherheit/Vermeidung von Schäden/Sichere Nutzung des Poduktes @ 0\mod_1427794886360_6.docx @ 26920 @ 3 @ 1 
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2.9.9 Sichere Nutzung des Produktes 

Eine sichere Nutzung des Produktes ist bei folgenden Punkten 
nicht mehr gewährleistet: 

 Bei nicht ordnungsgemäßem Zustand des 
Rohrleitungssystems. 

 Bei festsitzender Pumpe. Siehe Kapitel 2.8 auf Seite 10. 

 Bei schadhafter oder fehlender Schutzeinrichtungen, zum 
Beispiel Berührungsschutz. 

 Wenn die Pumpe/Anlage bei verspanntem Zustand des 
Rohrsystems eingebaut wird. 

Pos: 58 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/#### Seitenumbruch #### @ 0\mod_1426069111812_0.docx @ 769 @  @ 1 
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Pos: 59 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Beschreibung/Beschreibung @ 0\mod_1427795115728_6.docx @ 26935 @ 1 @ 1 
 

3 Beschreibung 
Pos: 60 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Beschreibung/W90.04.086-1-P @ 2\mod_1436517304672_0.docx @ 34460 @  @ 1 
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Pos: 61 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/Abbildung @ 1\mod_1430211005604_6.docx @ 29219 @  @ 1 
 

Abb. 1 
Pos: 62 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Beschreibung/Komponententabelle/Komponententabelle  -  allgemeine Anleitung @ 0\mod_1427795349222_6.docx @ 26950 @  @ 1 
 

A    Normalsaugende Pumpe B    Selbstansaugende Pumpe 
(1)  Saugstutzen (3)  Motor 
(2)  Druckstutzen (4)  Deckel mit Saugsieb 

 
Pos: 63 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Beschreibung/Funktion/Funktion  -  allgemeine Anleitung @ 0\mod_1427799799106_6.docx @ 26965 @ 2 @ 1 
 

3.1 Funktion 
Die Pumpe saugt das Wasser aus dem Schwimmbecken über 
eine Absperrarmatur und den Saugstutzen (1) an. Das Saugsieb 
(4), falls vorhanden, filtert grobe Verschmutzungen aus. Das 
Wasser wird über den Druckstutzen (2) und eine Absperrarmatur 
zur Filteranlage zurück gepumpt. 

Pos: 64 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/#### Seitenumbruch #### @ 0\mod_1426069111812_0.docx @ 769 @  @ 1 
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Pos: 65 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Transport und Zwischenlagerung/Transport und Zwischenlagerung @ 0\mod_1427801635560_6.docx @ 27000 @ 1 @ 1 
 

4 Transport und Zwischenlagerung 
Pos: 66 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Transport und Zwischenlagerung/Transport TOP @ 6\mod_1458651488898_6.docx @ 78886 @ 2 @ 1 
 

4.1 Transport 
 Lieferzustand kontrollieren. 

– Verpackung auf Transportschäden prüfen. 

– Schaden feststellen, mit Bildern dokumentieren und an 
den Händler wenden. 

Pos: 67 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Transport und Zwischenlagerung/Pumpe anheben @ 0\mod_1427803497598_6.docx @ 27015 @ 2 @ 1 
 

4.2 Pumpe anheben 
 

 GEFAHR 

Tod oder Quetschungen von Gliedmaßen durch herabfallendes 
Transportgut! 

Die Tragösen am Motor sind nur für das Gewicht des Motors 
ausgelegt. Beim Anhängen eines kompletten Pumpenaggregates 
können die Tragösen ausbrechen. 

 Pumpenaggregat motor- und pumpenseitig an den 
vorgesehenen Anhängepunkten anhängen, falls vorhanden. 

 Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge und 
Lastaufnahmemittel mit ausreichender Tragkraft verwenden. 

 Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten. 

 Der Schwerpunkt der Pumpe befindet sich im Bereich des 
Motors. 

 
Pos: 68 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/####halbe Leerzeile #### @ 3\mod_1437024231169_0.docx @ 36330 @  @ 1 
 

 
Pos: 69 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Transport und Zwischenlagerung/W90.80.019-P @ 2\mod_1436517661490_0.docx @ 34475 @  @ 1 
 

 
 
Pos: 70 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/Abbildung @ 1\mod_1430211005604_6.docx @ 29219 @  @ 1 
 

Abb. 2 
Pos: 71 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/#### Seitenumbruch #### @ 0\mod_1426069111812_0.docx @ 769 @  @ 1 
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Pos: 72 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Transport und Zwischenlagerung/Lagerung @ 7\mod_1463988839544_6.docx @ 85891 @ 2 @ 1 
 

4.3 Lagerung 
Pos: 73 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Transport und Zwischenlagerung/Hinweis: Korrosion @ 7\mod_1463985238413_6.docx @ 85759 @  @ 1 
 

HINWEIS 

Korrosion durch Lagerung in feuchter Luft bei wechselnden 
Temperaturen! 
Kondenswasser kann Wicklungen und Metallteile angreifen. 

 Pumpe/Anlage in trockener Umgebung bei möglichst 
konstanter Temperatur zwischenlagern. 

 
Pos: 74 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/####halbe Leerzeile #### @ 3\mod_1437024231169_0.docx @ 36330 @  @ 1 
 

 
Pos: 75 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Transport und Zwischenlagerung/Hinweis: Beschädigung des Gewindes @ 7\mod_1463985559638_6.docx @ 85777 @  @ 1 
 

HINWEIS 

Beschädigung des Gewindes und Eindringen von Fremdkörpern 
durch ungeschützte Stutzen! 

 Stutzenabdeckungen erst vor Anschließen der Rohrleitungen 
entfernen. 

 
Pos: 76 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/####halbe Leerzeile #### @ 3\mod_1437024231169_0.docx @ 36330 @  @ 1 
 

 
Pos: 77 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Transport und Zwischenlagerung/Hinweis: Beschädigung oder Verlust von Einzelteilen @ 7\mod_1463986038711_6.docx @ 85795 @  @ 1 
 

HINWEIS 

Beschädigung oder Verlust von Einzelteilen! 

 Originalverpackung erst vor dem Einbau öffnen 
beziehungsweise Einzelteile bis zum Einbau in der 
Originalverpackung aufbewahren. 

 
Pos: 78 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Transport und Zwischenlagerung/Rücksendung TOP @ 7\mod_1470118164002_6.docx @ 89119 @ 2 @ 1 
 

4.4 Rücksendung 
– Pumpe/Anlage vollständig entleeren. 

– Pumpe/Anlage mit klarem Wasser spülen und reinigen. 

– Pumpe/Anlage in Karton verpacken und an den Fachbetrieb 
beziehungsweise Hersteller senden. 

Pos: 79 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/#### Seitenumbruch #### @ 0\mod_1426069111812_0.docx @ 769 @  @ 1 
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Pos: 80 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Installation @ 0\mod_1427869040467_6.docx @ 27030 @ 1 @ 1 
 

5 Installation 
Pos: 81 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Einbauort/Einbauort @ 0\mod_1427869486488_6.docx @ 27045 @ 2 @ 1 
 

5.1 Einbauort 
Pos: 82 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Einbauort/Aufstellen im Freien @ 0\mod_1427869735350_6.docx @ 27060 @ 3 @ 1 
 

5.1.1 Aufstellen im Freien 

 Um die Lebensdauer der Pumpe zu erhöhen, einen 
einfachen Regenschutz vorsehen. 

Pos: 83 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Einbauort/Bodenablauf muss vorhanden sein @ 0\mod_1427870166005_6.docx @ 27075 @ 3 @ 1 
 

5.1.2 Bodenablauf muss vorhanden sein 

 Größe des Bodenablaufs nach folgenden Kriterien 
bemessen: 

– Größe des Schwimmbeckens. 

– Umwälzvolumenstrom. 
Pos: 84 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Einbauort/Be- und Entlüftung @ 0\mod_1427870979088_6.docx @ 27090 @ 3 @ 1 
 

5.1.3 Be- und Entlüftung 

 Für ausreichende Be- und Entlüftung sorgen. Be- und 
Entlüftung müssen folgende Bedingungen sicherstellen: 

– Vermeidung von Kondenswasser. 

– Mindestabstand Lüfterhaube zur Wand: 50 mm. 

– Kühlung des Pumpenmotors und anderer Anlagenteile,  
zum Beispiel der Schaltschränke und Steuergeräte. 

– Begrenzung der Umgebungstemperatur auf maximal 
40 °C. 

Pos: 85 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Einbauort/Körper- und Luftschallübertragung @ 0\mod_1427873018962_6.docx @ 27105 @ 3 @ 1 
 

5.1.4 Körper- und Luftschallübertragung 

 Vorschriften für baulichen Schallschutz beachten, zum 
Beispiel DIN 4109. 

 Pumpe so aufstellen, dass die Körper- und 
Luftschallübertragungen reduziert werden. Als Unterlage 
eignen sich schwingungsabsorbierende Materialien. 
Beispiele: 

– Schwingmetallpuffer 

– Korkeinlagen 

– Schaumstoffe mit ausreichender Härte 
Pos: 87 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Einbauort/Platzreserve @ 0\mod_1427876785998_6.docx @ 27120 @ 3 @ 1 
 

5.1.5 Platzreserve 

 Platzreserve so bemessen, dass die Motoreinheit in Richtung 
Motorlüfter und das Saugsieb nach oben ausgebaut werden 
kann. Siehe Maßzeichnung im Pumpendatenblatt. 

Pos: 88 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Einbauort/Befestigungselemente @ 0\mod_1427877318034_6.docx @ 27135 @ 3 @ 1 
 

5.1.6 Befestigungselemente 

 Pumpe mit Schrauben befestigen. 
Pos: 89.1 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Rohrleitungen/Rohrleitungen @ 0\mod_1427882317137_6.docx @ 27150 @ 2 @ 1 
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5.2 Rohrleitungen 
Pos: 89.2 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Rohrleitungen/Rohrleitungen dimensionieren @ 0\mod_1427890208768_6.docx @ 27180 @ 3 @ 1 
 

5.2.1 Rohrleitungen dimensionieren 

Zu lange Saugleitungen haben erhebliche Nachteile: 

� Höherer Widerstand, dadurch schlechteres Ansaugverhalten 
und höhere Kavitationsgefahr. 

� Längere Ansaugzeit, bis zu zwölf Minuten. 

Die Rohrleitungsdimensionen, die im Pumpendatenblatt 
spezifiziert sind, gelten nur für eine Leitungslänge von maximal 
5 m. 

Bei längeren Rohrleitungen sind die Rohrreibungsverluste zu 
berücksichtigen. 

 Rohrleitungen entsprechend den Angaben in der Tabelle des 
Pumpendatenblattes dimensionieren. 

Pos: 89.3 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Rohrleitungen/Rohrleitungen verlegen @ 0\mod_1427891432094_6.docx @ 27195 @ 3 @ 1 
 

5.2.2 Rohrleitungen verlegen 

 Saug- und Druckleitung möglichst kurz und gerade halten. 

 Plötzliche Querschnitts- und Richtungsänderungen 
vermeiden. 

 Saugleitung möglichst unter dem Niveau des Wasserspiegels 
verlegen. 

 Saugleitung folgendermaßen verlegen, um die Bildung von 
Luftsäcken zu vermeiden: 

– Bei Zulaufbetrieb: kontinuierlich fallend. 

– Bei Saugbetrieb: kontinuierlich steigend. 

 Wenn die Pumpe oberhalb des Wasserspiegels installiert ist, 
ein Fußventil in die Saugleitung einbauen (für 
normalsaugende Pumpen notwendig, für selbstansaugende 
Pumpen empfohlen). Dadurch kann sich die Saugleitung 
beim Stillstand nicht entleeren und die Ansaugzeit, zum 
Beispiel nach der Reinigung des Saugsiebes, bleibt kurz. 

 Wenn Verstopfungen, zum Beispiel durch Stroh oder Gras 
nicht auszuschließen sind, einen Sieb in den Zulauf oder in 
die Saugleitung einbauen. 

 Gegebenenfalls je nach Art von Pumpe und Anlage 
Rückflussverhinderer einbauen. 

 In Saug- und Druckleitung jeweils eine Absperrarmatur 
einbauen. 

 Schlagartig schließende Armaturen vermeiden. 
Gegebenenfalls Druckstoßdämpfer oder Windkessel 
einbauen. 
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HINWEIS 

Bei einer undichten Saugleitung saugt die Pumpe schlecht oder 
überhaupt nicht. 

 

 Dichtigkeit der Saugleitung sicherstellen und gewährleisten, 
dass der Deckel fest aufgeschraubt ist. 

Pos: 91 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Aufstellung/allgemeine Anleitung/Aufstellung @ 2\mod_1432017628128_6.docx @ 31940 @ 2 @ 1 
 

5.3 Aufstellung 
Pos: 92 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Aufstellung/allgemeine Anleitung/Pumpe aufstellen - Wasserniveau @ 2\mod_1432022562944_6.docx @ 32000 @  @ 1 
 

Die Pumpe kann entweder unterhalb des Wasserniveaus im 
Zulaufbetrieb oder oberhalb des Wasserniveaus im Saugbetrieb 
aufgestellt werden. 

Pos: 93 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Aufstellung/allgemeine Anleitung/W90.80.020-P @ 2\mod_1436766570975_0.docx @ 34542 @  @ 1 
 

W90.80.020-P

A

B

(1)

 
Pos: 94 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/Abbildung @ 1\mod_1430211005604_6.docx @ 29219 @  @ 1 
 

Abb. 3 
Pos: 95 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Aufstellung/allgemeine Anleitung/Komponententabelle Aufstellung  -  allgemeine Anleitung @ 2\mod_1432020073358_6.docx @ 31970 @  @ 1 
 

A   Aufstellung oberhalb des 
      Wasserniveaus =  
      Saugbetrieb 

B  Aufstellung unterhalb des 
    Wasserniveaus =  
    Zulaufbetrieb 

  
(1)  Fußventil ist bei normalsaugenden Pumpen notwendig 

 
Pos: 96 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Aufstellung/allgemeine Anleitung/Hinweis Saugbetrieb - Strömungswiderstände @ 2\mod_1432021569698_6.docx @ 31985 @  @ 1 
 

Bei Saugbetrieb wird die Saughöhe durch Strömungswiderstände 
in der Saugleitung, einer zu langen Rohrleitung oder mit zu 
geringem Durchmesser erheblich herabgesetzt. 

Pos: 97 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/#### Seitenumbruch #### @ 0\mod_1426069111812_0.docx @ 769 @  @ 1 
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Pos: 98 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Aufstellung/Pumpe aufstellen und an die Rohrleitung anschließen @ 0\mod_1427897347705_6.docx @ 27256 @ 3 @ 1 
 

5.3.1 Pumpe aufstellen und an die Rohrleitung anschließen 

1. Pumpe horizontal und trocken aufstellen. Dabei die 
maximalen Abstände zum Wasserniveau, das heißt die 
geodätische Höhe, beachten. Siehe Pumpendatenblatt. 

 

HINWEIS 

Beschädigung des Motors durch unzureichenden Leckageabfluss!

 Leckageabfluss zwischen Pumpengehäuse und Motor nicht 
verstopfen oder abdichten. 

 

HINWEIS 

Durch unsachgemäße Abdichtung können Gewinde beschädigt 
und die Dichtwirkung beeinträchtigt werden! 

Je nach Pumpentyp wird Teflonband oder die beiliegende 
Verschraubung zur Montage der Rohrleitung verwendet. 

Bei ABS-Verklebungen muss eine Aushärtezeit von mindestens 
zwölf Stunden berücksichtigt werden. 

 

HINWEIS 

Beschädigung der Pumpe durch unzulässige mechanische 
Spannungen! 

 Rohrleitungen unmittelbar vor der Pumpe abstützen und 
spannungsfrei anschließen. 

 

2. Rohrleitungen spannungsfrei gemäß VDMA-Einheitsblatt 
24277 anschließen. Ab d = 90 mm müssen Kompensatoren 
eingesetzt werden. Bei d = 75 mm wird es empfohlen. 

3. Sicherstellen, dass eventuelle Leckagen keine Folgeschäden 
verursachen können. Gegebenenfalls eine entsprechende 
Auffangvorrichtung einbauen. 

 

 WARNUNG 

Gesundheitsgefährdende Fördermedien! 

 Gesetzliche Bestimmungen bezüglich der Entsorgung von 
gesundheitsgefährdenden Medien beachten. 
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Pos: 100 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Elektrischer Anschluss @ 7\mod_1472021948294_6.docx @ 94169 @ 2 @ 1 
 
 

5.4 Elektrischer Anschluss 
Pos: 101 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Warnung Stromschlaggefahr @ 7\mod_1472027138452_6.docx @ 94223 @  @ 1 
 

 WARNUNG 

Stromschlaggefahr durch unsachgemäßen Anschluss! 
 Elektrische Anschlüsse und Verbindungen müssen immer 

von autorisiertem Fachpersonal vorgenommen werden. 
 VDE- und EVU-Vorschriften des 

Energieversorgungsunternehmens beachten. 
 Pumpen für Schwimmbecken und deren Schutzbereiche 

gemäß DIN VDE 0100-702 installieren. 
 
Pos: 102 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Trennvorrichtung zur Unterbrechung @ 7\mod_1472028985822_6.docx @ 94292 @  @ 1 
 

 Trennvorrichtung zur Unterbrechung der 
Spannungsversorgung mit einer Kontaktöffnung von 
mindestens 3 mm pro Pol installieren. 

Pos: 103 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Warnung Stromschlaggefahr; Dreh- oder Wechselstrom ohne Motorschutz (PDB) @ 7\mod_1472040457710_6.docx @ 94454 @  @ 1 
 

 WARNUNG 

Stromschlaggefahr durch Spannung am Gehäuse! 
 Bei Pumpen mit Drehstrom- oder mit Wechselstrommotor 

ohne Motorschutz (siehe Pumpendatenblatt), muss ein 
korrekt eingestellter Motorschutzschalter installiert werden. 
Dabei die Werte auf dem Typenschild beachten. 

 
Pos: 104 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Fehlerstromschutzeinrichtung @ 7\mod_1472029729200_6.docx @ 94310 @  @ 1 
 

 Stromkreis mit einer Fehlerstromschutzeinrichtung, 
Nennfehlerstrom IFN ≤ 30 mA, schützen. 

Pos: 105 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/geeignete Leitungstypen @ 7\mod_1472030911381_6.docx @ 94364 @  @ 1 
 

 Nur geeignete Leitungstypen entsprechend den regionalen 
Vorschriften verwenden.  

Pos: 106 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Mindestquerschnitt @ 7\mod_1472031364414_6.docx @ 94382 @  @ 1 
 

 Mindestquerschnitt der elektrischen Leitungen der 
Motorleistung und der Leitungslänge anpassen. 

Pos: 107 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Leitung nicht knicken @ 8\mod_1472107268959_6.docx @ 94687 @  @ 1 
 

 Leitungen nicht knicken oder quetschen. 
Pos: 108 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Not-Aus-Schalter nach DIN EN 809 @ 7\mod_1472038434346_6.docx @ 94400 @  @ 1 
 

 Wenn sich gefährliche Situationen ergeben können, Not-Aus-
Schalter gemäß DIN EN 809 vorsehen. Entsprechend dieser 
Norm muss das der Errichter/Betreiber entscheiden. 

Pos: 109 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Bauseitiger Anschluss @ 8\mod_1472042559745_6.docx @ 94544 @  @ 1 
 

 Bauseitiger Anschluss: 

– Absicherung 1~ 230 V/3~ 400 V Schmelzsicherung 16 A 
träge oder 16 A-K-Sicherungsautomaten 

– Kurzschlussschaltfähigkeit ICN ≤ 6 kA 
Pos: 110 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Installation/Elektrischer Anschluss/Pumpen mit Kabel und Stecker @ 9\mod_1486654716486_6.docx @ 108387 @  @ 1 
 

 Pumpen mit Kabel und Stecker sind anschlussfertig 
verdrahtet. Wenn die Netzleitung beschädigt ist, muss diese 
durch den Hersteller oder Kundendienst ersetzt werden, um 
Gefährdungen zu vermeiden. 
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Pos: 112 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Inbetriebnahme/ZIS 40/Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme @ 3\mod_1445236048158_6.docx @ 49295 @ 1 @ 1 
 

6 Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme 
Pos: 113 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Inbetriebnahme/Inbetriebnahme @ 0\mod_1427956937430_6.docx @ 27296 @ 2 @ 1 
 

6.1 Inbetriebnahme 
 

HINWEIS 

Beschädigung der Pumpe/Anlage durch Trockenlauf! 

 Sicherstellen, dass die Pumpe/Anlage immer mit Wasser 
gefüllt ist. Dies gilt auch bei der Drehrichtungskontrolle. 

 
Pos: 114 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Inbetriebnahme/Selbstansaugende Pumpe mit Wasser füllen @ 0\mod_1427959830385_6.docx @ 27311 @ 3 @ 1 
 

6.1.1 Selbstansaugende Pumpe mit Wasser füllen 

1. Deckel abnehmen. Siehe Kapitel 8.1 auf Seite 26. 
 

HINWEIS 

Hochkonzentrierte Wasserpflegemittel können die Pumpe 
beschädigen! 

 Keine Wasserpflegemittel, insbesondere in Tablettenform, in 
das Saugsieb legen. 

 

2. Pumpe mit sauberem Wasser bis zum Sauganschluss füllen. 
 

HINWEIS 

Ein zu starkes Anziehen des Deckels unter Verwendung der 
Öffnungshilfe erschwert ein erneutes Öffnen des Deckels. 

 Nur mit Handkraft anziehen! 

 

3. Deckel aufsetzen und festziehen. 
Pos: 115 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Inbetriebnahme/Pumpe auf Leichtgängigkeit prüfen @ 0\mod_1427961952256_6.docx @ 27326 @ 3 @ 1 
 

6.1.2 Pumpe auf Leichtgängigkeit prüfen 

Nach längerer Stillstandszeit muss die Pumpe im ausgeschalteten 
und spannungsfreien Zustand auf Leichtgängigkeit geprüft 
werden. 

 Schraubendreher in den Schlitz am Motorwellenende, auf der 
Lüfterseite, stecken und durchdrehen. 

– Oder – 

 Wenn kein Schlitz am Motorwellenende vorhanden ist: 
Lüfterhaube entfernen und Lüfterrad manuell in 
Motordrehrichtung drehen. 
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Pos: 117 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Inbetriebnahme/Pumpe einschalten @ 0\mod_1427962694084_6.docx @ 27341 @ 3 @ 1 
 

6.1.3 Pumpe einschalten 

Voraussetzungen: 

� Saugsieb ist eingebaut, falls vorhanden. 

� Deckel ist dicht montiert. 
 

1. Saugseitige Armatur vollständig öffnen. 

2. Druckseitige Armatur nur halb öffnen. 
 

HINWEIS 

Beschädigung der Pumpe durch Trockenlauf! 

 Pumpe und Saugleitung entlüften. 

 

3. Pumpe/Anlage einschalten. 
 

HINWEIS 

Wenn die Pumpe einen Drehstrommotor hat und dieser sich in die 
falsche Richtung dreht, ist die Pumpe/Anlage lauter und fördert 
weniger. 

 

4. Bei Drehstrommotor: Darauf achten, dass sich der Motor in 
Richtung des aufgeklebten Drehrichtungspfeiles auf der 
Lüfterhaube dreht. Bei falscher Drehrichtung eine 
Elektrofachkraft benachrichtigen. 

5. Sobald die volle Drehzahl erreicht ist, die druckseitige 
Armatur ganz öffnen. 

6. Dichtigkeit der Gleitringdichtung prüfen. 
Pos: 118 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Wartung/Instandhaltung/Außerbetriebnahme @ 1\mod_1428486507555_6.docx @ 27518 @ 2 @ 1 
 

6.2 Außerbetriebnahme 
1. Pumpe ausschalten. 

2. Saug- und druckseitige Armatur schließen. 

3. Pumpe und Leitungen entleeren. 

4. Bei Frostgefahr Pumpe und frostgefährdete Leitungen an 
einem trockenen und frostsicheren Ort lagern. 
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Pos: 120 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Störung/Störungen @ 0\mod_1427964696943_6.docx @ 27356 @ 1 @ 1 
 

7 Störungen 
Pos: 121 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/####halbe Leerzeile #### @ 3\mod_1437024231169_0.docx @ 36330 @  @ 1 
 

 
Pos: 122 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Störung/Hinweis: Undichtigkeit GLRD @ 7\mod_1464787922003_6.docx @ 86765 @  @ 1 
 

HINWEIS 

Es ist normal, dass von Zeit zu Zeit einige Tropfen Wasser durch 
die Gleitringdichtung austreten. Das gilt insbesondere während 
der Einlaufzeit. 

Je nach Wasserbeschaffenheit und Betriebsstundenzahl kann die 
Gleitringdichtung undicht werden. 

 Bei permanentem Wasseraustritt Gleitringdichtung von einem 
Fachmann wechseln lassen. 

 
Pos: 123 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/####halbe Leerzeile #### @ 3\mod_1437024231169_0.docx @ 36330 @  @ 1 
 

 
Pos: 124 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Störung/Hinweis: Schwimmbadbauer benachrichtigen @ 7\mod_1464787932560_6.docx @ 86783 @  @ 1 
 

HINWEIS 

Wir empfehlen, bei Unregelmäßigkeiten zunächst den 
Schwimmbadbauer zu verständigen. 

 
Pos: 126 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Störung/Übersicht @ 1\mod_1427966108756_6.docx @ 27371 @ 2 @ 1 
 

7.1 Übersicht 
 

Störung Mögliche 
Ursache 

Abhilfe 

Pumpe wird durch 
Wicklungsschutz-
kontakt oder 
Motorschutz-
schalter außer 
Betrieb gesetzt. 

Überlastung  Pumpe prüfen. 
Siehe Kapitel 
7.1.1 auf Seite 25. 

Pumpe sitzt fest. Verklebte 
Gleitringdich-
tung durch 
längeren 
Stillstand. 

 Motorwelle 
durchdrehen. 
Siehe Kapitel 
6.1.2 auf Seite 22. 

 Pumpe reinigen. 

Aus der Pumpe 
tritt ständig 
Wasser aus. 

Gleitringdich-
tung undicht. 

 Gleitringdichtung 
wechseln. 

Laute 
Motorgeräusche. 

– Kugellager 
defekt. 

– falsche 
Dreh-
richtung. 

 Kugellager von 
einem Mechaniker 
wechseln lassen. 

 Elektrofachkraft 
benachrichtigen. 
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Pos: 129 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Störung/Pumpe nach Ansprechen eines Schutzkontakts/-schalters prüfen @ 1\mod_1427971162304_6.docx @ 27386 @ 3 @ 1 
 

7.1.1 Pumpe nach Ansprechen eines Schutzkontakts/-schalters 
prüfen 

Wurde der Motor durch den Wicklungsschutzkontakt oder den 
Motorschutzschalter ausgeschaltet, folgende Schritte 
durchführen: 

1. Anlage von der Spannungsversorgung trennen. 

2. Motorwelle lüfterseitig mit einem Schraubendreher 
durchdrehen und auf Leichtgängigkeit prüfen. 

Motorwelle schwergängig: 

1. Schraubendreher entfernen. 

2. Kundendienst/Schwimmbadbauer verständigen und Pumpe 
prüfen lassen. 

Motorwelle leichtgängig: 

1. Schraubendreher entfernen. 

2. Druckseitige Armatur nur halb öffnen. 

3. Spannungsversorgung wieder herstellen.  
 

HINWEIS 

Wenn die Pumpe festsitzt, kann der Motor durch mehrmaliges 
Einschalten beschädigt werden. 

 Sicherstellen, dass die Pumpe/Anlage nur einmal 
eingeschaltet wird. 

 

4. Warten, bis der Wicklungsschutzkontakt den Motor nach 
dessen Abkühlen automatisch einschaltet. 

 – Oder – 

 Den Motorschutzschalter zurücksetzen. 

5. Sobald die volle Drehzahl des Motors erreicht ist, die 
druckseitige Armatur voll öffnen. 

6. Stromzufuhr, Sicherungen und Stromaufnahme von einer 
Elektrofachkraft prüfen lassen. 

7. Wenn der Wicklungsschutzkontakt oder der 
Motorschutzschalter den Motor wieder ausschalten, 
Kundendienst verständigen. 

Pos: 130 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Störung/Ersatzteillisten @ 1\mod_1428480603901_6.docx @ 27426 @ 3 @ 1 
 

7.1.2 Ersatzteillisten 

Ersatzteillisten zu den jeweiligen Produkten sind auf der 
Internetseite www.speck-pumps.com zu finden. 
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8 Wartung/Instandhaltung 
 

HINWEIS 

 Vor Instandhaltungsarbeiten alle Absperrarmaturen schließen 
und Leitungen entleeren. 

 

Alle Pumpen 
 

Wann? Was? 

Regelmäßig  Saugsieb reinigen. 

Bei Frostgefahr  Pumpe und frostgefährdete 
Leitungen rechtzeitig entleeren. 

 

Zusätzlich bei Kunststofflaternen-Ausführung (-AK) 
 

Wann? Was? 

Regelmäßig  Salzkristalle, bedingt durch 
Salzwasser, entfernen. Siehe 
Kapitel 8.3 auf Seite 28. 

Vor längerem Stillstand  Pumpe mit Leitungswasser 
spülen, um Kristallbildung an 
der Gleitringdichtung zu 
vermeiden. 

 

 Nach Beendigung der Instandhaltungsarbeiten alle 
erforderlichen Maßnahmen für die Inbetriebnahme ergreifen. 
Siehe Kapitel 6.1 auf Seite 22. 

 Serviceadressen und Adressen von Kundendiensten sind auf 
der Internetseite www.speck-pumps.com zu finden. 

Pos: 133 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Wartung/Instandhaltung/allgemeine Anleitung/Deckel/Saugsieb demontieren beziehungsweise montieren @ 1\mod_1428483024842_6.docx @ 27456 @ 2 @ 1 
 

8.1 Deckel/Saugsieb demontieren beziehungsweise 
montieren 
Für verschiedene Arbeiten müssen Deckel und Saugsieb, falls 
vorhanden, entfernt werden. Siehe Punkt 8.1 im zugehörigen 
Pumpendatenblatt. 
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8.2 Saugsieb reinigen 
1. Pumpe ausschalten. 

2. Absperrarmaturen schließen. 

3. Deckel abnehmen. 

4. Saugsieb herausnehmen. 

5. Saugsieb mit Wasser abspritzen. 

6. Saugsieb einsetzen. 
 

HINWEIS 

Hochkonzentrierte Wasserpflegemittel können die Pumpe 
beschädigen! 

 Keine Wasserpflegemittel, insbesondere in Tablettenform, in 
das Saugsieb legen. 

 

HINWEIS 

Ein zu starkes Anziehen des Deckels unter Verwendung der 
Öffnungshilfe erschwert ein erneutes Öffnen des Deckels. 

 Nur mit Handkraft anziehen! 

 

7. Deckel aufsetzen und festziehen. 
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8.3 Salzkristalle bei Kunststofflaternen-Ausführung  
(-AK) entfernen 

Pos: 138 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Wartung/Instandhaltung/allgemeine Anleitung/W90.80.018-P @ 2\mod_1436517922324_0.docx @ 34521 @  @ 1 
 

W90.80.018-P

(1)

(2)  
 
Pos: 139 /Technische Dokumentation/Allgemeine Module/Abbildung @ 1\mod_1430211005604_6.docx @ 29219 @  @ 1 
 

Abb. 4 
Pos: 140 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Wartung/Instandhaltung/allgemeine Anleitung/Salzkristalle bei Kunststofflaternen-Ausführung (AK) entfernen - Reihenfolge @ 2\mod_1436517907793_6.docx @ 34506 @  @ 1 
 

1. Anlage von der Spannungsversorgung trennen. 

2. Mit Schraubendreher die Salzkristalle an der Laterne (1) von 
oben zwischen den Rippen vorsichtig lösen. 

3. Abfallende Salzkruste vom Motorfuß (2) entfernen. 

4. Sicherstellen, dass die Motorwelle von den Salzkristallen 
vollständig befreit und sichtbar ist. 

5. Motorwelle an der Lüfterseite mit einem Schraubendreher 
durchdrehen. Die Motorwelle muss sich leicht durchdrehen 
lassen. 

6. Spannungsversorgung wieder herstellen. 
Pos: 142 /Technische Dokumentation/Betriebsanleitung/Wartung/Instandhaltung/Gewährleistung @ 3\mod_1438613196089_6.docx @ 36830 @ 2 @ 1 
 

8.4 Gewährleistung 
Die Gewährleistung erstreckt sich auf die gelieferten Geräte mit 
allen Teilen. Ausgenommen sind jedoch natürliche 
Abnutzung/Verschleiß (DIN 3151/DIN-EN 13306) aller drehenden 
beziehungsweise dynamisch beanspruchter Bauteile, 
einschließlich spannungsbelasteter Elektronik-Komponenten. 

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust 
jeglicher Schadensersatzansprüche führen. 
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9 Entsorgung 
 Schädliche Fördermedien auffangen und vorschriftsgemäß 

entsorgen. 

 Die Pumpe/Anlage beziehungsweise die Einzelteile müssen 
nach Lebensdauerende fachgerecht entsorgt werden. Eine 
Entsorgung im Hausmüll ist nicht zulässig! 

 Verpackungsmaterial, unter Beachtung der örtlichen 
Vorschriften, im Hausmüll entsorgen. 
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